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Nassauer-« « e ! a n n t m ach u n
cd in der iS Wir bringen hiermit zur öffentlichen Krnntms . m wel-
titbtn.  ch „ W„I- di. Jul - mm,d -, und
d Mudllildi : Pflichls. u-rw. hl« sm die g - >, > , ' Ich.h-n !°u

s beim Brand  in Hosheim: . . . r.
Borstig Läuten der Großen Glocke der kath. Kirche wiederholte
r — -— - Wbgabe der seitherigen Signale der freiwilligen Feuer-» * ? * t - . COrv > rtitf frtrt « vrnWt1tfVI ' lif nils

Mittwoch, den 20. Mär ; 1918 7. Iahrg.

^riLaaot 0« e»»» *»» * , :- = , ,
.. wehr und andauerndes Blasen auf sogenannten Neb. l-

^ ^ .̂ hürnern(Huppen).
s Mittag n beim Brand  in einer Nachbargememd«:
freut sich!Mmen mit der2 . Glocke der kath. Kirche.
gutes SW fttxxm  wollen wir darauf Hinweisen, daß im Falle der
^lgt. Hei Hrrannahens eines feindlichen Fliegers, das Warnungs-
'rig> ja >Zeichen durch einfaches abgebrochenes Blasen auf den vor-
früher ht«r„annten Nebelhörnern (Huppen) gegeben werden wird,
n sind algZ-e überall, so empfehlen auch wir eintrLtenden Falles
für früh, bas Weggehen von den Fenstern in den Wohnungen
§rsatzmit und vor allem das Verlassen der Straßen , sowie das
r den Kr«Uxgeben in die unteren Stockwerke oder den Keller des
llen die m-Hauses, bei Nacht sind sofort sämtliche Lichter zu löschen:

Hofheim,  den 12. Marz 1818.
Der Magistrat: Heß.
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Wird erneut Veröffentlicht.
Hsfheim  s . den 8. März 1918.

Der Magistrat : Hetz.

Bekanntmachung

hilvt »«.

men

Fisch-

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. Seneralkommand» 18. Armeekorps.

Verordnung.
Betr.: Holzanfuhr.

Auf Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belager¬
ungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den

»fehlsbereich der Festung Mainz:
Bis zum 15. März d. Js . sind Fuhrwerksbesitzer, di«
indestens 2 Pferde haben, auf Aufforderung ihrer Orts-

i)urchsicht

Phildi »-.
ist

;n wie
heute

riger »w
hofft wer!
lirben fürw . .. . .. , .
sie Blousi,Polizeibehörde verpflichtet, für von dieser ihnen bezeich-

öerschiedMeten Geschäfte oder Personen, — gleichzeitig wo letztere
ffihren Sitz haben bezw. wohnen,— Holz aus den benach-

»arten Wäldern anzufahren.
Ueber Beschwerden wegen der Aufforderungen selbst

ntscheidet entgültig die untere Verwaltung (LandratS-
«zw. KreiSamt).
Die Vergütung für die Holzabfuhr ist ausschließlich
sche der Vereinbaruiig zwischen den Fuhrwrrksbesitzern
nd demjenigen, für welchen die Anfuhr deS Holzes er-

enentl. der richterlichen Festsetzung, jedoch hat die
^/l .^lkWGrstrllung des Fuhrwerks zu erfolgen ohne Rücksicht auf

* eine etwa eingelegte Beschwerde oder ohne vorherig« Re-
■v l P  ljl gelang der Vergütung.
* | Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu

einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit
Jlriell ^ ober  Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Mainz,  den 14. Februar 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz:
v. Bücking,  General der Artillerie.

Bekanntmachung
Di« Stelle de§ Küsters, Glöckners und Balgtreters an

»der evangel. Kirche hirrselbst ist neu zu besetzen. Dewer.
. «.«<- «* 1  ser wollen sich state sie ns bis zum 25. d. Mt », unter

mze
Monat eil

ht entgeh
eizsnö z
ilung._ 1
fel.S -nf
e«-WürB
:er'r -Bach

Zimmt >>

^ lovuen pcy spätestens bis zum zo. 0. zu« », unter
der Gehaltsanspüche bei dem Unterzeichneten Vor-

^sitzenden des Kirchenvorstadnes schriftlich melden. Letz.
- « rer ist zur Erteilung von Auskunft über dir Obliegen-

yett«n des Dienstes in seiner Wohnung, Kurhausstraß,bereit.
Bergs eldt,  Pfarrer.

f. 7™ bonntag,  den 24. März 1918 mittags 12  Uhr
Und« eine Uebung der

^immt» smrr Freitvilligen und Hilftzfeuerwehv

Inzbcr <4  Lto4i m«Ä“ 8„ÄV‘ ,,:  ® im
f«i+Urf rê enbe  begründete Entschuldigungen sind bis
Sj f ”s 24 Stunden vor der Uebung schriftlich bei der
Polzei-Verwaltung anznbringen.

H ' fheim  g . T .. den 12. März 1S18.
_ Der Magistrat : Heß.

Dkk « nntm « chu » A.
Der Magistratihat für das Einsammeln der Eier für den

Stadtbezirk Hofhem den Händler Lorenz Kippert II-
hier bestimmt.

Derselbe ist mit einem Ausweis versehen und wird
mit dem Einsammeln der ablieserungspflichtigen Eier

am Donnerstag,  den 21. d. Mt3 . beginnen.
Der Erzeugerpreis beträgt für das Stück 40 Pfg.
Hoshtim , de« 12. März ISIS.

Der Magistrat : Heß.
« k « n n t m a ch n u g.

Die am 18. d. Mts . in hiesigem Stadtwald « abgehal-
tene Holzversteigerung ist genehmigt und wird das Holz
den Steigeren am 21. d. Mts . vormittags 9 Uhr zur
Abfahrt überwiesen.

Hofheim,  den 12. März 1018.
Der Magistrat : Heß.

Bekanntmachung.
Es ist fortwährend dieBeobachtung gemacht worden, daß

die Landwirte an den Konsol. Wegen über die Grenze
ackern und die Konsol. Wege durch Einsetzen der Pflü¬
ge beschädigen und außerdem Unkraut auf die Weg« und
die Wasserabzugsgraben werfen. DaS ist unzulässig.

Es wird wiederholt darauf aufmerksan, daß derartige
Uebertretungen unnachsichtlich strenge bestraft werden.

Hofheim  a . T ., ben 12. März 1918.
Der Magistrat : Heß.

holz-Versteigerung.
Montag, den 25. März d. IS. vormittags9 Uhr

beginnend, wird im Stadtwald in den Distrikten Ochsen-
bornerrod und Galgrnbaum (ca . % Stunden von
der Station Niedernhausen entfernt) folgender Gehölz
versteigert:

131 rm . Rollscheit,
783 rm. „ Knüpprholz
240 rm .  ̂Reiser 1. Klaffe.

Anfang im Distrikt 5 Lalgenboum.
Id st ei n, den 17. Mörz 19i8.

Der Magistrat.
Bekanntmachung

Es ist Gelegenheit geboten mittelfrühe Saatkartoffeln
„Weltwunder" durch den Kreis zu beziehen.

Bestellungen werden bis zum 22. Mürz 8 Uhr abends
bei Herrn Adolf Seelig Rosengasse entgrgengenommen.
Der Preis wird etwa l l Mk für den Zentner betragen.

Hofheim,  den 19. März 1918.
Der Magistrat : Heß.

Bekanntmachung.
Die evangl. Kirchengemeinde will ihr neben der rang.

Kirche gelegenes Gartenland in einzelnen Parzellen ver¬
pachten. Bewerber wollen sich unter Beifügung eines
Angebotes für den qm. spättsten» bis zum 25" März
bei dem Unterzeichneten melden. Derselbe ist zu näherer
Auskunft über die Grundstücke und Pachtbedingungen
bereit'

Bergfel  d, Pfarrer.

Mo «nt
-5 - esu«
den De»»

Bekanntmachnng.
8*;n,ii ul 5-  Mcirj ist eine Bekanntmachung Nr . W . 1.

; 17- K.-R .-A., betreffend Beschlagnahme und Mel-
sen wod "" Êsammelten rohen Menschenhaaren erlas»

Erleichterungen für die Zeichnung auf die Kriegsanleihe
bei der Nassauischen Landesbank und Nassauischen Spar¬

kasse.
Zur Förderung der Zeichnung auf die 8. Kriegsan¬

leihe hat di« Direktion de: Nassauischen Landesbank auch
diesmal wieder Einrichtungen getroffen, welche die Be¬
teiligung an der Zeichnung tunlichst erleichtern. Neben
den Kapitalisten sind es in erster Linie die Sparer , die
in der Lag« und berufen sind, bei der Zeichnung tätig
mitzuwirken. Die Naffauische Sparkasse Verzichtet in
solchen Fällen auf Einhaltung der Kündigungsfrist , falls
die Zeichnung bei einer ihrer 200 Kassen oder den Kom¬
missaren und Vertreter der Nossauischen LebenSversicher-
ungs -Anstallt erfolgt.

Die Verrechnung auf Grund des Sparkassenbuches ge¬

schieht so, daß kein Tag an Zinsen verloren geht und
zwar bereits zum 28. März d. J §.

Um auch denjenigen, die zur Zeit nicht über ein Spar¬
guthaben oder über bare Mittel verfügen, solche aber
rn absehbarer Zeit zu erwarten haben, die Beriligung
an der Zeichnung zu erleichtern, werden Darlehen gegen
Verpfändung von Wertpapieren, die von der Nassauischen
Sparkasse bestehen werden können, zu dem Zinsatz der
Darlehenskasse (5*/8 %) und gegen Verpfändung von
Landesbank-Schuldverschreibungen zu den VorzugszinS-
satz von 40/, gewährt. In beschränktem Maße soll dies¬
mal auch der Hypotheken-Kredit für Zeichnungszwecken
in Anspruch genommen werden können. Di « Höhe der
Hypotheken-Darlehen im Einzelfall ist auf Mk. 10000.
beschränkt, der Zinsfnß beträgt 43/4%-

Zeichner denen sofortige Lieferung von Stücken er¬
wünscht ist, können solch» der 6. Kriegsanleihe aus den
Beständen der Nassauischen Landesbank erhalten . Die
so abgesetzten Beträge zeichnet die Landesbank voll aus
8. Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

Die Verwendung künftigen vermögenserwerbs für
ZeichnungSzwecke dient die von der Landesbank in Ver¬
bindung mit der Naffanischen Lebensversicherungs-An¬
stalt bereits bei der 6. und 7. Kriegsanleihe eingeführt«
Kriegsanleihe-Versicherung. Um Jedermann eine Gele-
genheit zur Benutzung dieser den Zeichner und Vater,
land gleich vorteilhaften Einrichtung zu bieten, sind die-
sesmai 3 Versicherungsmöglichkeiten eingeführt worden:
Die Kriegsanleihe-Versicherung mit Anzahlung , ohne
Anzahlung, sowie mit Prämienvorauszahlung und Rück¬
erstattung der nicht °>erbrauchten Prämien im vorzeiti¬
gen Todesfälle. Alles weitere ist aus den überall er¬
hältlichen Drucksachen zu ersehen.

Dir Nessauische Lenbesbank«im«t die Stück» sämtlicher
Krie- senleihen unmtzeltlich bis 31. Dezember 1919 in Ver¬
wehrung und Derweltung(Hinterlegung) unb löst bie Zins¬
scheine sämtlitrr Kriegsenleihen ebenfells unentgeltlich bei
ihren 200 Kessen ein.

Di« Zeichnung«uf di, Kriegi««le!ht kan» nicht nur bei
der Hauplkesse der Neffauischen Landesbank in Wiesbaden
(Rheinstraße 44), sondern auch bei sämtlichen 28 Landesbank¬
stellen, den 170 Sommrlstellen der Nassauischen Sp«rkaffe^
bei den Kommissaren und Vertretern der Neffauischen LebenS-
orrsicherungS.Anstalt und sanstigenA«rtrauensn:änuern ers«lgen.
Ei wirb bringend empfohlen, di« Zeichnungsanmeldungen
nicht auf die letzten Tage der Zeichnungsfrist zusammenzu-
drängen, damit eine ordnungsgemäß«Abfertigung der Zeichner
ermöglicht wird.

Die Zeichnungen bei der Nassauischen LandrSbank und Spar¬
kasse betrugen bei ber ersten Kriegsanlelhr 27 Millianen Mark
bei der zweiten 42 Millionen Mark, bei ber dritten 48 Mil¬
lianen Mark, bei der vierten 46V, Miktionen Mark, bei der
fünften 48 Millionen Mark, bei der sechsten 56V, Millionen
Mark, bei der siebte« 5bffg Millionen Mark, insgesamt alsa
321 Millionen Mark, einschließlich ber namhaften Beträge,
di» von dem Bezirksaerband, der Nssssuischen Brandversiche-
rungSanstalt, der Naffauische» Landesbcnk und Nassauischen
Lparkaffe selbst gezejchnet wurde». Für die achte Kriegs«»,
leihe werden sich diese Institute ooraussichtlich mit den glei-
chen Beträgen beteiligen, wie bei ben früheren Anleihen. Es
darf erwartet werbe», baß auch die vezirkseingesessenen sich
wiederum in gleichrr Weise, wie bei ber letzten Anleihe an
ber Zeichnung beteilige» unb damit dem vaterlande einen
wichtigen Dienst leiste«, sich selbst aber eine günstig« Kapital¬
anlage sichern.

jckchl -Uchchricht»« .
— «m Montag, ben 25. Mär, »ormittags 8 Uhr werden

di» Landsturmpflichtigen aus Hafheim des Jahrgangs 1860
im Casisa-Saale in Höchst». M. gemustert.

— Heute nimmt die Frankfurter Frühjahrs-Mes s e ihren
Anfang.

— Hohe Strafe für Wucher  mit Saatgut . In Lü-
deck»»rurteilt« die Strafkammer den Obergirtner Bauch we¬
gen Schleichhandels unb Preiswuchers mit Saatgut zu 10
Monaten Gefängnis und 44000 Mark Geldstrofr.

— Einen eigenartigen Schutz gegen Spitzbuben hat die
Polizeiverwaltung in Pölitz in Pemmern eingerichtet, indem
sie sich der Elektrizität bedient. Wie st« bekannt gibt, ist der
Holz- und Kohlenlagerplatz nem Beginn der Dunkelheit an
durch elektrischen Starkstram»»» unberufenen Eindringlingen
geschützt, indem der aus starke» Drähten hergestrllie Zau«
mit elektrischer Spannung versehen wird.



Kriegsanleihe
Deutsche Reichrauleihe.

Deutsche keichrschatzanweisungen. auslosbar mit
W°° dis 12V

dbstieitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere
k- Schuldverschreibungen des Reichs undm  Reichsschatzanweisungen hiermit zur
öffentlichen Zeichnung aufgelegt. '

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum1. Oktober 1924
kundigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher nicht herabsetzen. Sollte das
Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so muß
es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum
vollen Nennwert anbieten. Das Gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen

Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisunqen
versiign? ^ anbere 2ßertwier̂derzeit (durch Verkauf, Verpfändung usw.)

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden aus die Schuldbuch¬
forderungen entsprechende Anwendung. ' '

1. Annahmestellen.
Zeichnungsstelle Ist die Neichsv, » k. Aoich.

nungen werden

von Montag ,deu18.M8r ;,
bis Donnerstag , den 18.
April 1918, mittags 1 Uhr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpa¬
piere  in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei
allen Zweiganstalten der Reichsbank  mit Kas¬
seneinrichtung enrgegengenomrnen. Die Zeichnungen
können auch d urtch Vermittlung der Preußischen
Etaatsbank (Kgl . Seehandlung), der Preußischen
Sentral - Genossenschaftskasse  in Berlin, der
Königlichen Hauptbank in Nürnberg  und ih¬
rer Ztveiganstalten, sowie sämtlicher Banken , Ban¬
kiers  und ihrer Filialen, sämtlicher öffentlichen
Sparkassen  und ihrer Verbände,  jeder Lebens-
Versicherungsgesellschaft,  jeder Kreditge¬
nossenschaft  und jeder Postanstalt  erfolgen. We¬
gen der Postzeichnungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen dorgenannten Stellen
,u haben. Tie Zeichnungen können aber auch ohne Ver¬

wendung von Zeichnungsscheinenbrieflich erfolgen. '

2. Einteilung. Zinsenlauf.
Die Schuldverschreibungen sind in Stücken zu

20 000, (0 000, 5000, 2000, (000, 500, 200 u. 100 Mk.
mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes
Jahres ausgefertigt. Der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli
1918, der erste Zinsschein ist am 2. Janujar 1919 fällig.

Tie Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und
m Stücken zu 20 000 Mark, 10 000 Mark, 2000 Mark
und 1000 Mark mit dem gleichen Zinsenlaus und den glei-
chen Zrnsterminen piie die Schuldberschreibungen aus-
gesertlgt. Welcher Gruppe die einzelne Schatzantveisunaan-
gehört, ist aus ihrem Text ersichtlich

3. Ginlösung der Schatzanweisungen.
Die SchatzanNu-isungen werden zur Einlösung in Grup-

üeöiilgiillgeil
Pen i« Januar und Juli jede» Jahres , erstmals im ga*
nuar 1919, aubgelost und an dem auf die Auslosung fol¬
genden 1. Juli oder 2. Januar mit 110 Mark für je
100 Mark Nennwert zurückgezahlt. Die Auslosung ge¬
schieht nach dem gleichen Plan und gleichzeitig mit den
Schatznnweisungei, der sechsten Kriegsanleihe. Tie nach
diesem Plan auf die Auslosungen im Januar und Juli
1918 entfallende Zahl von Gruppen der neuen Schatzan-
weisungen wird jedoch erst im Januar 1019 mit ausar-
lost.

Tie nicht außgelosten Schatzanweisungen sind seitens
des Rerchs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar. Frühestens
auf Wesen Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, sie zur Rück¬
zahlung zum Nennwert zu kündigen, iedoch dürfen die
Inhaber alsdann statt der Barrückzahlung 4°/°ige, bei
der ferneren Auslosung mit 115 Mark für je 100 Mark
Nennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen TilgungS-
bedlngungen unterliegende Schatzanweisungen fordern,
frühestens 10 Jahre nach der ersten Kündigung ist das
Reich wieder berechtigt, die dann noch underlvsten Schatz--
anlveisungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen,
jedoch dürfen alsdann die Inhaber statt der Barzahlung
3,5°/«ige mit 120 Mark für je 100 Mark Nennwert
rückzahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungsbedingun¬
gen unterliegende Schatzanweisungen fordern. Eine wei¬
tere Kündigung ist nicht zulässig. Tie Kündigungen müs¬
sen spätestens0 Monate vor der Rückzahlung und dürfen
nur auf einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre
Tilgung durch Auslosung werden— von der verstärkten
Auslosung im 1. Auslosungstermin(vergl. Abs. 1) abgese¬
hen — jährlich 5% vom Nennwert ihres ursprünglichen
Betrages aufgewendet. Tie ersparten Zinsen von den
ausgelosten Schatzanweisungenwerden zur Einlösung mit.
Verwender. Tie auf Grund der Kündigungen vom Reiche
zum Nennwert zurückgezahlten Schatzanweisungen nehmen
für Rechnung des Reiches weiterhin an der Verzinsung
und Auslosung teil.

Aar 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht aus-
gelosteii Schatzanweisungen mit dem alsdann für die Rück-
^ihlung der ausgelosten Schatzanweisungen maßgebenden
Betraqe (110, 115 oder 120%) zurückgezahlt.

4. Zeichnungspreis.
Ter Zeichnungspreis beträgt:

für hie 5% Reichsanleihe, wenn Stücke verlangt wer¬
den, 98 Mark, für die 5°/° Rcichsanleihe, wenn Ein¬
tragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis zum
15. April 1919 beantragt wird, 97.80 Mark, für die

4,5°/° Reichsschatzanweisungen98 Mark.

für fe 186 Mark Kennwert unter Werrechumm»er ftfcli.
chen Stückzinsen.

5. Zuteilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald «ach de« Zeich¬

nungsschluß statt. Tic bis zur Zuteilung schon bezahlten
Beträge gelten als doll zugeteilt. Im übrigen entscheidet
die Zeichnungsstelle über die Höhe der Zuteilung. Beson¬
dere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür
vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungs¬
scheines anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum
Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den « er-
mittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen,
Späteren Anträgen auf Wanderung der Gtückeluna kann
nicht stattgcgeben werden.' )

Zu allen Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken
der Reichsanleihe von 1000 Mark und mehr werden auf
Antrag dom Reichsbank-Tirektorium ausgestellte Zwi¬
schen,che ine ausgegeben, über deren Umtausch in end-
grltige Stücke das Erforderliche später öffentlich be¬
kanntgemacht wird. Tie Stücke unter 1000 Mark, zu
denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit
möglichster Beschleunigung fertiggestellt und voraus,
sichtlich im September ds. Zs. ausgegeben werde».

Wünschen Zeichner von Stücken der 5«/, Relchsanleih,
unter 1000M. ihre bereits bezahlten, aber noch nicht ce-
lieferten, kleinen Stücke bei einer Darlehenskasse de» Rei¬
ches zu beleihen, so können sie die Ausfertigung besonder¬
er Zwischenscheine zwecks Verpfändung bei der Darle¬
henskasse beantragen; die Anträge sind an die Stelle zu
richten, bei der die Zeichnung erfolgt ist. Diese Zwi¬
schenscheine werden nicht an die Zeichner und Vermitt¬
lungsstellen ausgehändigt, sondern von der Retchs-
bauk unmittelbar der Darlehenskasse Werge»m.

6. Ginzahlungen.
^.ie Zeichner können die gezeichneten Beträge vom

Marz ds. Js . an voll bezahlen- Die Verzinsung etwa sck
vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichw
erst vom 28. März ab. u ^

Tie Zeichner sind verpflichtet:
30°/° des zngcteilten Betrages spätesten»

am 27. April ds. Js.
20°/° des zugeteilten Betrages spätestens

am 24. Mai ds. Js.

25°/° des zugeteilten Betrages spätestens
am 21. Juni ds. Js.



25 o/o des zugetcilten Betrages spätestens
am 18. Juli ds . Js,

1irtaWMt - Frühere Teilzahlungen sind zulässig , jedoch
°u durch 100  teilbaren Beträgen des Nenn-

Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzah-
-u- _ Iftcrjeit , indes nur in runden , durch 100  teilba-

Beträgen des Nennwerts gestattet : doch braucht die
û l„ na erst geleistet zu werden , wenn die Summe der fäl¬

lig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.
Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen , bei

»er die ' Zeichnung angemeldet worden ist.
Tie am *• August ds . Js . zur Rückzahlung f&I=

.. 50000 000  Mark 4o/o Deutschen Reichsschatzanwei-
imn?rt von 1914 Serie I Iverden bei der Begleichung zuge-

! " lrer Kriegsanleihen zum Nennwert — unter Abzug
r " § tückzinsen vom Zahlungstage , frühestens aber dom
°8  März ab, bis zum 31. Juli — in Zahlung genommen/
^ ' zu den Stücken gehörenden Zinsscheine verbleiben
den Zeichnern.

Tic im Lause befindlichen unverzinslichen Schatzschetne
»eS Reiches werden — unter Abzug von 5 o/o Diskont dom
Zahlungstage, frühestens vom 28. März ab, bis znm
Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.

?. Postzeichmmgen.
Die Postanstalten nehmen nur Zeichnungen nus die öu/o

*) Die zugeteiltrn Stücke fäintlicher Kriegsanleihen
Werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der
Sieichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maß-

gabr seiner für die Niederlegung geltenden Bedingungen

Reichsanleihe entgegen.
Auf diese Zeichnungen bei den Postanstalten - kann

die Bollzahlung am 28. März , sie muß aber spätestens
am 27. April geleistet werden . Auf bis zum 28. März
geleistete Boilzaylungen werden Zimen für 92 Tage , auf
alle anderen Bollzahlungm bis zum 27 . April , auch wenn
sie vor diesem Tage geleistet werden , Zinsen für 63 Tage
vergütet.

s. Umtausch.
Ten Zeichnern neuer 4,8 ' /» SHatzanweisungrn ist «

gestattet , daneben Schuldverschreibungen der früheren
Kriegsanleihen und Schatzanweisungen der 1., 2 ., 4 . und
5. Kriegsanleihe in neue 4,5°/o Schatzanweisungen umzu¬
tauschen , jedoch kann jeder Zeichner höchstens doppelt so
viel alte Anleihen (nach dem Nennwert ) zum Umtausch
anmelden , loie er neue Schatzanweisungcn gezeichnet hat.
Tie Umtauschanträge sind innerhalb der Zeichnungsfrist
bei derjenigen Zeichnungs - oder Vermittlungsstelle , bei
der die Schatzanweisungen gezeichnet worden sind , zu
stellen . Tie alten Stücke sind bis zum 29. Juni 1318
bei der genannten Stelle einzureichen . Die Einreicher
der Umtauschsrücke erhalten auf Antrag zunächst Zwi¬
schenscheine zu den neuen Schatzanweisungen.

Tie 8«/° Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen

bis zum 1. Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrt
und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederste-
gung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jeder¬
zeit — auch vor Ablauf dieser Frist —- zurücknehmen . Tie

Schatzanweisungen umgetauscht . Tie Einlieferer von 5°/o
Schatzanweisungen erhalten eine Vergütung von 2 Mark
für je 100 Mark Nennwert . Tie Einlieferer von 4,5 °,o
Schatzanweisungen der 4. und 5. Kriegsanleihe haben
3 Mark für je 100  Mark Nennwert zuzuzahlen.

Tie mit Januar -Juli Zinsen ausgestatteten Stücke find
mir Zinsscheinen , die am 2.  Januar 1919 fällig sind,
die mit April -Lktober -Zinsen ausgestatteten Drücke mit
Zinsscheinen , die am 1. Oktober 1918 fällig sind , einzu¬
reichen . Ter Umrausw erfolgt mit Wirkung vom 1. Juli
1918 , so daß die Einlieferer von April -Oktober -Stücken
aus ihre alten Anleihen Stückzinsen für 1/4 Jahr vergütet
erhlten . t

Sollen Schuldbuchsorderungen zum Umtausch verwendet
werden , so ist zuvor ein Antrag aus Ausreichung von
Schuldverschreibungen an die Rcichsschuldenverwaltung
«Berlin S .W. 68, Lranienstraße 92— 94) zu richten . Der
Antrag muß einen auf den Umtausch hinweisenden Ver¬
merk enthalten und spätestens bis zmn 6. Mai ds . Iss.
bei der Reichsschuldenverwaltung eingehen . Daraufhin
werden Schuldverschreibungen , die nur für den Umtausch
in Reichsschatzanweisungen geeignet sind , ohne Zins-
scheinbogen ausgereicht . Für die Ausreichung werden
Gebühren nicht erhoben . Eine Zeichnungssperre steht dem
Umtausch nicht entgegen . Tie Schuldverschreibungen sind
bis zum 29. Juni 1918 bei den in Absatz 1 genannten
Zeichnungs - oder Bermittlungsstellen eiuzureichen.

von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertizten Tepted-
scheine werden von den Darlehenskassen wie die Wertpa¬
piere selbst delirhen . j

»erlin,  fcn Md » lfll. Rkichslmk-Dirklltmilni.
iyadensteli ». ». » timnh

KuiIiIcIrs kilenbsdnwelcn.
Noch im Anfang des Jahres 1917 konnte eine über-

«u» lebhafte Bau - nnd DerkehrStätigkeit auf den russischen
Dahnen festgestellt werden . Es schien, als sollten die
«lten Kehler und Unterlassungen mit Hilfe der KriegS-
pfangenen , die in Massen zum Bühnbau , zu Dtrecken-
aurbefierungen , Gleisverlegungen und StationSecwettecnn-
»en auf allen Linien herangczogen wurden , wieder gut
^ « acht werden . Deutlich trat da» Bestreben nach Her¬
stellung einer zureichenden Verbindung des Stillen Ozeans
mit den russischen Meeren und dieser untereinder zutage.

Tie großen Walzwerke des Dvnezbeckens waren Tag
und Nacht mit der Herstellung von Schienen und Ober¬
baumaterial beschäftigt , die Arbeiten schritten befriedigend
loeiter und versprachen guten Erfolg des großzügigen Planes,
der durch eine rege Brücken -, Kanal - und Stmßenbautätig-
keit ergänzt wurde.

Nach Ausbruch der März -Revolution kam anfangs
eine gewisse Stockung in die Arbeiten , die aber noch im
August , wenn auch langsamer , dennoch planmäßig fvrt-
gesührt wurden . Unter dem Regime der Bolschewiki hat
jede Bautätigkeit tu Rußland aufgehört.

Ter Zuschub von Baumaterial hat aufgehört . Das
rillende Waacnmakerial befindet sich in einem jammer-
»»llen Zustande.

Erwähnenswert ist, daß am Tage der Abreise der
Delegation der Mittelmächte , auf dem Bahnhofe in Peters¬
burg bloß zwei Lokomotiven verfügbar waren , deren eine
infolge verschiedener Defekte nur 15 Kilometer in der Stunde
laufen konnte.

Ter Zugverkehr ist bedeutend eingeschränkt , die Ver¬
spätungen überschreiten jedes Maß . Tie durchschnittliche
Fahrtdauer von Petersburg nach Tünaburg (im Frieden
11— 12 Stunden ) schlvankt oft zwischen 60 und 80 Stunden.
Tie Waggons sind ungeheizt , zumeist ohne Beleuchtung,
die Bänke und Fußböden starren vor Schmutz und mensch¬
lichem̂ Unrat : bei Abgang der Züge spielen sich die wüste¬
sten Szenen ab , täglich werden erfrorene Menschen , die
w den Waggons keinen Platz finden , von Trittbrettern
und selbst Wagendächern herabgenommen , (zb)

Arrndschcm.
Gründung  einer TchissshebungSgesellschast . Unter

Ehrung der Deutschen Bersicherungsbank G. m . b- H- u
frrvr ^ " " " " lehr die Gründung der „ Odin " Deutsche
K .^ ' i^ l' ungsgesellichaft m . b. H . vollzogen worden . Ter
last °et ^stUichaft ist in Berlin , doch können Zlvcignieder-

Qtt  anderen Plätzen eingerichtet werden . Gegen-
von s ^ '-.^ " ^ rnchmens ist die Hebung und Verwertung

Schiffsteilen und Ladungen , auch kann der
' °jstsbcrricb auf Bergung von Schiffen und Ladungen

ausgedehnt werden.
t Aufschwung, (zb ) Tie Worte , die der Ge-
au ' "tr ‘ ?^ ej:  im Reichstag gesprochen hat : „Dor-
^ ^ ibtzt, daß wir einen ehrenvollen Frieden erhalten,
r . "En wir einen Aufschwung wirtschaftlicher Art er-
faän ' " ^ ?uir ihn noch nie gehabt haben ", geben die Aus-

krößeren Teils der deutschen Industrie wieder.Einooer  veuelmen <znounci . wievcc.
<2lnffrf:>»ei0n °er ' ^ru^e Rolle dürfte bei diesem wirtschaftlichen

Nŵ vung dxr deutschen Maschinenindustrie znfallcn.
Zn:»., 'st bereit , (zb ) Nach einer Meldung de'

pvlnljchen Preßagentur ist die neue polnische Re¬

gierung bereit , sich an der im Friedensvertrage mit der
Ukraine in Aussicht gestellten gemischten Kommission zur
endgültigen Festsetzung der Grenze zwischen dem polnischen
und dem ukrainischen Staate zu beteiligen . — Wie groß¬
mütig wird man das finden ! Tie Polen sind bereit —
sich zu beteiligen : sie geruhen , sich «n den gedeckten Tisch
zu setzen.

Au « « » ie ». (tzb ) Die rätßgkeit der deutschen
Verwaltung im rrnnänischen Oelgebiet wird dazu bei¬
tragen , den Einfluß Amerikas auf die Versorgung Deutsch¬
lands mit Petrvleumprvdukten abzuschwächen nnd vielleicht
avSzuschalten . Wenn erst die Tonauschisfahrt die Petro¬
leumbeförderung in Tankschiffen aufnimmt , werden die
rumänischen Oelselder nach Ansicht von Fachleuten fast
allein imstande sein , Deutschlands wachsenden Bedarf zu
decken.

CbrorrwecbUi.
5Me einflußreichen Politiker in Bukarest und Jassy

haben sich der Ansicht CarPS und MarghilomanS an¬
geschlossen und halten einen Thronwechsel für unbedingt
erforderlich , wenn die rumänisch « Politik auf Grund der
veränderten Verhältnisse in ganz neue Bahnen gelenkt
werden soll . Unter den Bewerbern , die für den rumä¬
nischen Thron in Aussicht genommen sind , befindet sich der
Fürst zu Wied , der frühere König von Albanien . Falls
König Ferdinand der ihm nahegelegten Aufforderung , in
aller Form auf den Thron zu verzichten , Nachkommen
sollte , wird er sich voraussichtlich nach England begeben.
Aus Veranlassung der Königin ist der frühere Minister
Take Zonescu , der gegenwärtig in London weilt , bereits
mit den leitenden Stellen in Verbindung getreten , um
die nvtloendigcn Förmlichkeiten zu regeln , (zb)

Aus «Her Weit.
) : ( Pilsen.  In Elbekosteletz wurde das greise Cchr-

paar Lorenz von der 39 jährigen , von religiösem Irrsinn
befallenen Tochter erschlagen.

— Worbe  n h a in . Neuerdings mehrt sich hier die
Zahl der Schulmädchen , die ihre Zöpfe für vaterländische
Zwecke hergeben.

Saeckrrm.

In FriedenSzeiten ist von schädlichen Wirkungen des
Saccharins auf den Mage « nie etwas gehört worden . Seit
jedoch im Verlaufe des Krieges das Saccharin in immer
weiterem Maße an Stelle des Zuckers getreten ist , haben
sich die Beschwerden gemehrt , nach denen das Sacharin
einen schävlichen Einfluß auf die Verdauung ausüben soll.
Um der Sache auf den Grund zu gehen, har Professor Tr.
B e st , der zurzeit im Reserve -Lazarett Schleswig als Stabs¬
arzt tätig ist , daselbst Proben und Versuche vorgenvminen.
Beim Frühstück mit Saccharin ergab sich nun , wie er
mitteilt , eine zwar nicht erhebliche, doch deutliche Süei-
gerung der Säurewerte des Magens . Daraus ist zu schlie¬
ßen , daß Saccharin die Magensastubscheidung änregt , und
wahrscheinlich auch die Magenentlcerimg verzögert . Es wäre
daher sein Gebrauch zu vermeiden bei alle « solchen Magen-
errrankungen , die mir übermäßiger Säureentwicklung im
Magen verbunden sind. Im übrigen aber ist das Saccharin
auf Grund zahlreicher Beobachtungen als für die Verdau¬
ung unschädlich zu bezeichnen. Tie zahlreich erhobenen

Behauptungen und Beschwerden gegenteiligen Inhalts fin-
den in dem Befundenen keine sachliche Begründung.

AUetrre GyronM.
( : ) Absturz  zweier Flieger . Auf der Thuner AR-

mend stürzten , wie die Schweizerische Tepeschenagentnr
aus Thun meldet , der Fliegerleutnant Pagan (Genf ) und
der Artillerieoberleutnant Schoch (Wülflingen ) als Vegstett-
offizrer mit einem Doppeldecker au » einer Höhe von tit **
fünfzig Metern ab . Das Flugzeug überschlug sich in der
Lust und fing Feuer . Tie beiden Offiziere , die auf den
Sitzen feftgebunden waren , verbranten.

( ! ) Aufrechterhaltung  der Dierversorguni . Dir
Handelskammern des rheinisch-westfälischen JndustriebezirkS
haben an das Kricgsernährungsamt eine Eingabe gerich«
tet , in der sie für die Aufrechterhaltung der Bierver¬
sorgung durch Nachlieferung des noch ausstehenden fünf-
prozentigen Anteils von dem Friedenskontingent eintreten.
Tie Stillegung der Brauereien würde allein für den Jn-
dustriebezirk eine Entwertung von einer halben Million
Mark bedeuten.

rr M e h l r e i ch t u m. Aus Königsberg wird berichtet r
Tie städtischen Mehlbestände erlauben jetzt wieder die Ab¬
gabe von Roggenmehl , allerdings noch mit der Beschrän¬
kung , daß auf zwei Gewichtsteile Roggenmehl ein Gewichts --
teil Weizen entnommen werden muh , Weizenmehl allein darf
— natürlich gegen Abgabe der Mehlmarken — in un¬
beschränkter Menge entnommen werden.

) :( L a w i n e n u n f a l l. Bei Airolo am St.
hard , sind , wie eine Meldung aus Lugano besagt , drei
Lawinen vierzehnhundert Meter hoch abgestürzt und Haien
zehn Häuser verschüttet.

-j- Kornilvwk  Verwandter als Einbrecher . Zn
Großtvardein ist nach ungarischen Blättern eine gefährliche
Einbrecherbande verhaftet worden , deren Mitglieder sich
durchtoegs an ? geflüchteten kriegsgefangenen Russen zn-
sammcnsetzten . Bei dem BerWr der Arrestanten stellte
sich lxraus , daß einer der Räuber , ein MosLiuer Kauf¬
mann namens Svnje , ein naher Verwandter des Gene¬
rals Kornilvw ist . Ter zweite Bandenführer , ein Marine¬
fähnrich Kasptkow , gehört gleichfalls der „guten Gesell¬
schaft " an und ist ein Patenkind des Fürsten Lwow.

) -( Peinlich.  Vor einigen Wochen wurde «uf
einem Torf in der Nachbarschaft von Königsberg eine
lustige Hochzeit gefeiert . Ter Standesbeamte hatte die
Trauung zwar abgelehnt , weil der Bräutigam , ein a «»-
geblrch vermögender Fabrikant aus Solingen , nicht di«
nötigen Papiere bei sich hatte , da aber alle Borbereituug«
zu der Feier getroffen waren , feierte man zunächst ohne
Trauung , die nachgehvlt werden sollte . Als das Paar
dann zum zweiten Mal auf dem Standesamt erschien,
entdeckte der Beamte , daß in den Papieren der Bräutigam»
verschiedene Rasuren vvrgenvmmen waren . Als man
weiter nachforschte , stellte es sich heraus , daß der ver¬
mögende Fabrikant in Wirklichkeit ein gänzlich unvermS-
gender verheirateter Scherenschleifer aus Ohligs ist , der
noch dazu vier Kinder besitzt.

Kernnschtes.
(-) W e r t v o l l . Auf einem leeren Kahn , der a«

Zirkus Busch verankert war , brach, wie aus Berlin ge¬
schrieben wird , ein Brand aus , der auch die Kabine er¬
griff . Ter Feuerwehr gelang es, in die Kabine zu drin¬
gen und einen Paletot des Schiffseigentümers Sicke zu
retten , in dem sich 25 000 Mark in Papiergeld befanden.
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jHerren - u. Damen -Mass -Schneiderei Frdr . Rohr,

Danksagung.
Für die vielen Beweiße herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und beim Hinscheiden un¬
lieben guten Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwägerin und Tante;

Frau

Gertrude Walch Ww.
sagen wir hiermit unseren herzlichlten Dank.

Ganz belonders danken wir Herrn Lehrer
Jungeis mit seinen Schülern für den erhebenden
Grabgefang , die vielen Kranz - und Blumenfpenden,
lowie Allen , auch den von auswärts Erfchienenen,
die der lieben Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen
haben.

Hofheim , Marxheim , den 9- März 1918.

tieftrauernden Hinterbliebenen:
i . d . N.; Familie Ad . Roth.

Todes -Anzeige.
Allen Bekannten die fchmerzliche Mitteilung,

daß nach kurzer Krankheit unsere gute Tochter,
Schwester und Enkelin

fosephine
am 11. März , Mittags 1 Uhr sanft im Herrn ent¬
schlafen ist.

Familie Ad . Krönung.
H*uptitrab « 6.

Beerdiigung findet Mittwoch  den 20. März nachmittags 4 Uhr
statt.

3BE 3E3E

für das frübjabr

CD

stndm Sie mein Lager in

vielen Sachen gut sortiert.

Um gute Hualitaten zu

äußersten Areisen.

Zeichnungen auf öie 8.
Kriegs-Anleihe

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer
Hauptkasse (Rheinftraße 44 ) den staatlichen Landes¬
bankstelle « , lowie de« Kommissaren und Vertre¬
tern der Nassanische * Lebensversicherungs -Gesell¬
schaft.

Eür die Aufnahme von Lombard -Credit zwecks
Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden 5Va %
und , falls Landesbank -Schuldverfchreibungen ver¬
pfändet werden , 5% berechnet.

Sollten Guthaben aus Sparkassenbüchern der
Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen verwendet
werden , so verzichten wir auf Einhaltung der Kün¬
digungsfrist fallt die Zeichnung bei unseren vor¬
genannten Zeichnungsstelle « erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits
zum 28 . März d . J., sodaß für den Sparer kein Zins-
verluft entfteht.

Zeichnern , denen sofortige Lieferung von Stü¬
cken erwünfcht ift, geben wir solche der 1. Kriegs¬
anleihe aus unteren Beftänden ab und zeichnen
diese Beträge wieder auf die 8 . Kriegsanleihe für
eigene Rechnung.

Kriegsanleihe-Versicherung!
leite « : mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit
Prämien -Vorausbezahlung und Rückerftattung der
unverbrauchten Prämien im Todesfälle.
MT Verlangen Sie nufere Drucksachen ! - WA

Mitarbeiter für die Kriegsanleihe -Versicherung
überall gefuchf.

WIESBADEN , im März 1918.
Pirektion der Nassauischen Landesbank-

Topinamhrrrknollrr »j
(Erdartischocken ) per 10 Pf.
Mk . Vorzug !. ZiegenfutterpfR
auch für die Küche.

Rote KelianllsiknoUen,
zum kochen von feinen Gesch
tO Pfd . 2 .50 Mk.

Die
Gelbe u . wAe Futtermöhrk z i
für Ziegen , Ganse und zum kochck^ ^ xb,

Rieh . Zorn NieisMärzl

Schuppe « , WnrrinigkeitUSämth!
de» Kopfes beseitigt der öftere täßiigt siv
liche Gebrauch von Phildiussch « Höchst ,
Haarwasser . In Flaschen , und » Landstu
Ausmaß erhältlich

A . « hildius , H. f' Litferart,

ZLktlkM
zu kaufen gesucht.

Zu erfragen im Verlq

I « frischer feiner Gnaiil
eingetroffen : Dafel -Senf , Sah
Gurken , Maggis -Snppen -V)
ze in Fläschchen, Oetkers-Backz
ver Gewürze etc.

Drogerie Whildin ».

April 1
Farbwe
nend.
Farbwe

Die i
vorgeste

Am !
Hofhein

Die J
Term iw
fen pün
lief) vor

Wem
scheinen
liche bei
einzurei
liehen Z

lNittelüeutsche(Kreditbank
Depositenttasse unö Wechselstube

to ^ § i o.

Sauberes älteres ^ ^ täbch
zu einem Kinde für nachmit:
gesucht.

_ Zu erfragen im Verlag!  denen 1

Sehen Sie die Frühjahre Mm
Garderobe nach ist dieselbe befet- ärztlich
und farbenlos , dann können 6if Zeugen
durch selbstfärben dieselbe wie ni: haben,
Herrichten . Große Auswahl i| Zunc
verschiedenen Farben empfiehlt il Truppe
__ A . P hildiu s , Hef - Li oferaatJ gehoh ^u

Schöne

3 -Zimmer - wohnungI ^ B^
sofl» karte ni

Diese
von kinderlosem Ehepaar
oder später gesucht.

Angebot an Karl  Horne,
3 Niederhofhrimerstraße 15.

CUcfon SS L ürtiferft . 2

Besorgung aller Bankgeschäfte

Nlaschineriarbeiter
(Hilfsdienstpfl .) für Kreissäge st
dauernd gesucht.

Hasendorh ^ Fakt
®. m b.  H

Kriftel

Kreise -St
unterlaj
haben l
von 9-

Höch

Annahme von Bareinlagen
täglich kündbar und auf feste Termine.

m

Josef Braune.
oi
/ f •

Stahlkammer mit Schrankfächern
«ater Mitverschluß des Mieter ».

haben.

Besserer Mann kann gut

mökt . Zimmer am D

Näheres im Derlasi

Ein zuoerläßiges Vläöchm
gesucht

Gasthaus . zur Krone-
Hauptstraße 49.

ZUM Frühjuhr -Kausputz
empfehle : Salmiackgeist , Putzsand,
Geolin , Sidol , Vitrolin , Vim , Ofen,
putz (Putz .Pomade ) Sabonia Sei.
fenpulver loose . Waschpulver,
Schmirgelleinen , Glaspapier etc.

k. »hiUi ««.N*Ui«f*rMi

KobUn -Husgabe
Donnerstag , den 21. März, von
Nachmittags 2 —4 Uhr werden
Kohlen abgegeben
von No . 701 — 800 per Ctr . 2 .80
Mk.

Ausgabestelle
I . Gräber , Elisabethenst . 8.

Schlosser auch
Bauschlosser, Arbeitet

Arbeiterinnen
werden angenommen

Maschinenfabrik Mos

Ein schul«,iti. NILöchen
gesucht.

Verloren am Sonntag abend ein

GesunGdnch
Abzugebn im Verlag.

.Vier Jahreszeiten"
Garantiert reiner

Lärungs -Lssig
seit jahrzehnten bewährte Quali
frisch eingetroffen.

Philipp Messt'

1. Mi:
2 . We
3. Zin
4. Bec

Frr
*■Co,
7- Sti

9 - Ki;
. . Auf
sur da-

am Ti

E Hrn
2. <J3et:

oro

Bohnenstange 1

BE 3BE

Junger tzkcpaar
sucht Zimmer und Küche.

Zu erfragen im Derlag.

Krauen
für Gartenarbeit gesucht.

Schillerstraße 9.

Die Ingliche Kehandlnug
Marxheimersir . 12 . !der Zähne mit Pebrko , Zahn -Pa - trc ff cn  A " sans Nächsten Monat ^

sta , Zahn -Essenz , oder Zahupulver Bestellungen nehme jetzt entgegt "'

4 . Cor
*• Hah
Aus ^

Wenn der Huf nicht SlUen | utrbtnbett den Ansatz van Zahn
bleibt dann können Sie noch ohne stein , erhält die Zähne gesund , be-
Bezugbschein einen Zopf von lebt die Schleimhaut und das Zahn
Ihrem ausgekämmte « Haar reell
anferttgen lassen bei

Wilfi . Kraft

fleisch und erhöht dadurch die Wie-
derstandsfähigkeit der Zähne . Ge-
nannte Artikel empfiehlt

Dr»f «ri« SkUAitM.

Jakob Weigand
Holzhandlmig.

Der

Schön. Binöerwagev^
fast neu . zu verkaufen.

Am D

#>
Zu erfragen im DerlM
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